# w.eEw “-Q N -TeEw €T
Wwe >} NOAL t}' U 'w>A>H U

(® B 724/ &%e S 1-. 74RGABTI.EY o
D (-+BD HD 7.7 24D PS8 -4DSHHD R B
Q7D a7 - 48 DAD o -. 44D SADBIEDD. (- DIBtEYDI 7#E
1® N&RAED B -D. "4 I DP4D
W 7e/ASK7 £ 74RGADBTI.E . | w48 D
(4 71N .4 BAD 7.7 ad & 42 3D }iD b oEVD
1B+ a® -/E4 -7 MB S35

DD -4 BAD o -.4840 1D T-X4-+ 71 :-D(+ DD &H D
AES . 41B1<D 0§ 1Br 7.7 e -LOE | DNBHDaD I

d b




"t H# UnA Q' A
O TAAZ#t Qw:. UC
VRt eww ' AEU.

O : -

@b wbib T7.&Yy B o 1bb ZAb4 &:DASED-. 'Y -4&+HI®D 7.D7 &
‘X -® DaRL-ib-4 1B D444 1D . BHWD D a3 B BB
SR BB 1B +SD3® P4 D "IEBeddl-.. . DDS. SN 71
NEB 44 Brd D DD - BBD: DAVED-7. |1D “DES. DD 1BB5-. & agpx oD
a |®Bd BD7ED wa7 b “BDEb. B D IBD -DSHradye BHD
-73DeEB |1 W 7e&R 03 D.- D BB -7.8k DD 'O BY ;= &E #.
‘X -4 BHI-+<H6-7 R WA e =D '4-471"EBPsO R "8.D R

WORD& 4:D BD. AT | TID74+ 340 NEbee+D BethD

'0 ADRES

BB D: DAYEDIL DD ZAD4AR (& >Vide ol B '&i7 a® 71 '+R8.D
I1® #bBrgebD.DA4ID g D 1BID TD./D R+Z4R> (&.01 7AI&®D
DAYED /D SO B 7.D7 etbET7e4d® 71 .®-. “ID-ADRES.
(VDD >/ WhT.4AD (Br D "Be-. NDaadbBo D &7. 711D
D7ADID a7 &P -7 SHD wb NBba#bo b MbH B DPB-dH D
NEBat4D 6 ABr9 & IBi-AD wbSWdl 1B+ + -0 ID DD 24 a7

"4(- D @7 W WD BID. A0} -DaAD 1B-BD ‘DEEDS 1B
W& 4 7EIODDAYED 8 D o.TI.EY 7167 .BD7.H7 &

TOID Wb, FEED& ELNAS -

' aD. SO wWhED ZAD AR+ /E-aD
AD 1B-ASD.D- BBD

ADRES| -

~—



	DAS GUSTAV-LÜBCKE-MUSEUM SUCHT KLEINGARTENGESCHICHTEN!
	Dafür suchen wir nun Sie:   Ihre Expertise, Ihre Geschichten  und Ihre Erfahrungen  als Kleingärtner:innen.

	WERDEN SIE ALS EINZELPERSON,  FAMILIE ODER ALS GANZER VEREIN  TEIL DER AUSSTELLUNG!
	Ein Exponat
	Leihen Sie dem Museum ein besonderes Objekt mit Geschichte als Exponat für die Ausstellung. Exponate können 100 Jahre alt oder gestern erst entstanden sein. Sie können groß oder klein sein, wertvoll sein oder nur wenige Cent kosten. Wichtig ist, dass sie etwas über Kleingärten und Kleingärtner:innen erzählen - eine Geschichte aus dem Vereinsleben oder etwas ganz Persönliches z.B. die erste gedruckte Satzung des Vereins, ein besonderes Gartenwerkzeug, eine außergewöhnliche Sammlung von Pflanzensamen oder ein ausgefallenes Erinnerungsstück. Das Exponat könnte darüber hinaus von Selbstversorgung, dem Erhalt und Weitergeben von Wissen, von Artenvielfalt, Gemeinschaft und Multikulturalität im Kleingarten erzählen.

	Ein Interview
	Nicht jede Geschichte ist mit einem Objekt verknüpft. Häufig sind es Erfahrungen und Erlebnisse, die mit der Parzelle selbst, den Pflanzen oder den Menschen vor Ort verknüpft sind. Auch diesen Geschichten möchten wir in der Ausstellung Rechnung tragen und sie als Video-Interviews präsentieren. Haben Sie Lust Ihren persönlichen Weg als Kleingärtner:innen mit uns und den Besuchenden zu teilen? Warum wurden Sie Kleingärtner:innen? Gibt es seit Generationen Kleingärten in Ihrer Familie oder haben Sie während der Corona-Pandemie einen Ort zum Entspannen gesucht? Sind Sie leidenschaftlicher Tomatenzüchter oder eine Verfechterin der Artenvielfalt? Auch diese Geschichten gehören ins Museum und in unsere Ausstellung!



